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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Otto Ludwigs literarischer Nachlas; .

Von Or . Paul Merker - Leipzig.
Das vor etwa einem Vierteljahrhiindert dank der Mu -

nifizenz der Gioßherzogin Sophie von Sachsen- Weimar
gegründete Goethe- und Schillerarchw ist im Laufe der
letzten Jahrzehnte durch Schenkung und Erwerb weiterer
Handschriften zu einem in seiner Art einzig dastehenden
literarischen Schatzhaus ausgebaut worden . Indem es
nicht nur fast die gesamten handschriftlichen Hinterlassen¬
schaften der beiden Dichterheroen aufbewahrt , nach denen
es seinen Namen führt , sondern mich inehr oder weniger
vollständig den Nachlaß Hebbels. Jminermanns , Möri -
kes , Fritz Reuters und anderer Dichter in seinen weiten
Räumen birgt und von fürstlichen Persönlichkeiten,
Staatsmännern , Komponisten und Philosophen originale
Dokumente in großer Menge besitzt, ist es heute zu einem
bedeutsamen Denkmal deutschen Geisteslebens und deut¬
scher Kultur geworden .

Eine hervorragende Stelle in dieser Handschriftensamm¬
lung nimmt der an äußerem Umfang ungemein reichhal¬
tige literarisckje Nachlaß Otto Ludwigs ein , der ge¬
rade jetzt bei Gelegenheit des hundertjährigen Geburts¬
tages dieses Dichters die Aufmerksamkeit auf sich lenkt .
Nachdem Otto Ludwig im Februar 1865 als kaum 52-
jähriger gestorben war , blieben diese schier unüber¬
sehbaren handschriftlichen Zeugnisse eines arbeitsreichen
Denker- und Poetenlebens zunächst unter der pietätvollen
Obhut seiner Witwe und Tochter, bis sie nach deren in
den Jahren 1906 und 1909 erfolgtem Tode in zwei gro¬
ßen Raten an das Goethe- und Schillerarchiv in Weimar
kamen, das dann durch Stiftung oder Kauf noch Verein -,
zelte Briefe und Dokumente hinzuerwarb . Abgesehen
von einigen wenigen Nummern , die den Otto Ludwig-
Zimmern des Dresdener Stadtmuseums und der Stadt
Eisfeld i . Th . gehören, ist so der gesamte Nachlaß an wür¬
diger Stelle vereinigt . In sieben großen Kästen ruht
heute die Lebensarbeit dieses Dichters , dessen tragisches
Ringen den Betrachter mit Staunen und wehmütiger Be¬
wunderung erfüllen muß . Nur ein kleiner Bruchteil
dessen, was Otto Ludwig in entsagungsvollem Schaffen
geleistet hat , ist der Öffentlichkeit bekannt geworden ; unr
die 1 großen Werke „ Erbförster "

, „ Makkabäer "
,

"Hefte, -
retei " und „Zwischen Himmel und Erde " sind, von ein
paar unbedeutenden novellistischen Jugendversuchen abge¬
sehen , zu seinen Lebenszeiten im Druck erschienen . Weit¬
aus das meiste liegt unvollendet oder nur als Entwurf
in den zahllosen Skizzen- und Planheften des Nachlasses
vor . Kaum jemals wieder können wir so tief in das
geheimnisvolle Regen und Weben einer Dichterwerkstatt
blicken, wie hier in den Mannskriptbergen dieses größten
Fragmentisten der neueren deutschen Literatur ,

Zwei , Seelen lebten in Otto Ludwigs Brust . Auf
der einen Seite eine ungemein rege, rastlos tätige Phan¬
tasie, die immer neue Gebilde dem inneren Auge des Dich¬
ters vorzauberte und deren quellende Fülle ihn selbst Zu¬
zeiten beängstigte; Uns der anderen Seite aber ein schar¬
fer Verstand, eine bohrende und zersetzende Kritik , die ,
noch geschärft durch ein jahrelanges , tief eindringendes
Studium Shakespeares , sich mit grausamer Unerbittlich¬
keit gegen die Gestalten und Bilder der eigenen Phon -
taste wandte und heute verwarf , was gestern geboren
War . Und da Ludwig nur mit der Feder in der Hand
denken konnte, da er die Gedankengänge seiner grübleri¬
schen Selbstgespräche und jede kleinste Regung sei ins
Geistes mit seiner winzigen , mit fortschreitendem Alter
immer unleserlicher werdenden Schrift auf dem Papier
festzuhalten gewöhnt war , füllten sich im Laufe der Jahre
und Jahrzehnte jene zahllosen Quart - und Foliohefte ,
die die stillen Freunde seines einsamen Lebens waren .

In bescheidensten Verhältnissen lebend , durch jahrelange
Krankheit an das Zimmer gefesselt, menschenscheu und
grüblerisch vor sich hinsinnend, haben wir uns den Dich¬
ter in seiner Dresdener Wohnung vorzustellen, vom spä¬
ten Morgen —> denn das Frühaufstehen war für ihn wie
für Schiller eine Physisch empfundene Qual bis in die
Nacht hinein an dem altmodischen Sekretär oder kleine !'.
Tischchen sitzend , die das Otto Ludwig -Zimmer in Dres¬
den noch nnfbewahrt . Indem eine überreiche Phantasie
und eine allzu scharfe Selbstkritik, positiv schaffend und
wieder negierend, beständig miteinander ringen , macht
nicht nur jedes einzelne Werk , sondern beinahe jede ein¬
zelne Situation und Gestalt lange Metamorphosen durch .
Bis ins einzelnste sucht der Dichter seine Phaütasiegebilde
sich klarzumachen : die Grundidee wird auf einen „Gene¬
ralnenner " gebracht , die Eharaktere in feinziselierten
Umrissen bis in die tiefsten psychischen Regungen und die
Gebärdensprache hinein verfolgt, durchgcsührte Szenare
und ausführliche Inhaltsangaben einzelner Szenen ge¬
geben , mathematische Berechnungen über Umfang , Dauer
und Verhältnis der einzelnen Teile angestellt , Wohl auch
schon der in Aussicht genommene Schauspieler des Dres¬
dener Hofthcaters vermerkt — aber in einem weiteren
Heft ist dann zumeist dieses schon scheinbar feststehende
Gebäude von Grund auf zerstört : die Fabel des Stückes
hat sich geändert, die Charaktere haben sich gewandelt ,
Nebensituationen und früher nur angedeutete Momente
haben sich ausgewachsen , prachtvolle theatralische Bilder
sind aus nicht immer einzusehenden Gründen verworfen
worden, aus Nebenverhandlungen sind selbständige Dra¬
men geworden oder umgekehrt zwei oder drei verschiedene
dramatische Charaktere u . Situationen zusammengeflos-
sen . Mit zahlreichen , auf dein Rande vermerkten drastisch¬
monologischen Selbstzurufen , wie : „Nein anders ! " „Also
so"

, „Alles gedrängter "
, „Nicht sentimental "

, „Es war
doch gestern besser" oder dergleichen , mit Zurückverweisun¬
gen auf frühere Ausführungen , mit Selbstmahnungen
an vorbildliche Shakespeareszenenu . a . sucht sich der Dich¬
ter selbst Wegweiser auf den vielfach verschlungenen Pfa¬
den seiner rastlosen Phantasie - und Reflexionsarbeit
aufzurichten, bis er nach Wochen - und monatelangen Ver¬
suchen den Stoff für immer verwirft öder erst später wie¬
der voruimmt . Wie bei dem Drama , dem seine ganze
und tiefste Liebe gehört, war es bet den epischen Ver-
suchen, die ebenfalls mit nie ermüdender Phantasie in
allen Details ausgemalt werden, ohne daß Ludwig sich
selbst hätte genügen können . Nur in den wenigsten Fäl¬
len kam er , dann zumeist unter dem Einfluß , drängew
der Freunde , wie Ed. Devrients oder L . Auerbachs, zu
einem Abschluß . So mußte , auch der „Erbförster " erst
einen langen Entwicklungsgang durchmachen , auf dein
sich die Grundidee , die Fabel und die Charaktere man¬
nigfach wandelten, ehe er zu seiner heutigen Fassung
gedieh , und ebenso weist die Entstehung der Makkabüer-
dichtung verschiedene Etappen auf . . Das tragischste Bei¬
spiel aber ist das nie zu Ende geführte Agnes Bernauer -
Drama O . Ludwigs, dessen Bewältigung den Dichter
über Jahrzehnte hin immer wieder reizt , das er von den
verschiedensten Seiten airpackt, das in nicht weniger als
nennundvierzig Heften, in fast zwanzig verschiedenarti¬
gen Versuchen und drei vollständig ausgeführten Fassun¬
gen , vorliegt, ohne daß ihn das Resultat befriedigt hätte .
'Neben der „Agnes Bcrnaüer " haben den Dichter noch
über zwanzig andere Dramen mehr oder weniger ein¬
gehend beschäftigt und sind in oft zahlreichen Plan - und
Skizzenheften entweder bloß im Entwurf vorhanden
oder bereits zu fertigen Szenen und Akten gediehen, da¬
runter eine Reihe Stoffe , die auch sonst in der Litera¬
tur die dichterische Phantasie reizten, z . B . „Friedrich II .

" ,
„Armin "

, „Philippine Welser "
, „Hofer"

, „König Tarn -

leys Tod " (Maria Stuart ) . „Genoveva "
, „Albrecht von

Waldstein "
, „Tiberius Gracchus"

. Noch weit zahlreicher
sind die oft nur in wenigen Zeilen fixierten episch -no-
vellistischen Pläne , die immer von neuem die reiche Phan -
tasie bewundern lassen.

Wie ein großer Trümmerhaufen , unter dem aber nicht
wenige köstliche Stücke verborgen sind, muten diese rund
zweihundertundfünfzig mehr oder weniger umfangreiche
Hefte an , die Zeugnis ablegen von einem staunenswerten
Fleiß , von einer achtunggebietenden Wahrheitsliebe und
einer ^tragischen Verkettung konträrer Geistesrichtungen.
Nicht ohne tiefes Mitgefühl kann man in diesen Heften
blättern , die in ihren letzten Partien die zitternden Blei -
stiftzcilen des Schwerkranken aufweisen , wenn nicht , wie am
Schlüsse der Tiberiussragmente , ungelenkte Kinderhände
dem Diktat des auf den , Sterbebett liegenden Vaters
folgen.

Mit diesen poetischen Zeugnissen ist aber der Nachlaß
Ludwigs noch nicht erschöpft. In größeren, ziemlich
starken Folioheften sind die jahrelangen, tiefgründigen
Studien uiedergelegt, die der Dichter in erster Linie an
Shakespeares Meisterdramen, daneben aber an andere
dramatische und epische Dichter wandte . In leider ziem¬
lich lückenhaften tagebuchartigen Aufzeichnungen erhalten
wir tiefe Einblicke in das Innenleben Ludwigs , die durch
über zweihundert Briefe an die verschiedensten Adressaten
ergänzt werden.

Während die bisher vorhandenen Otto Ludwig-Aus -
gaben im wesentlichen nur den wenigen , abgeschlossenen
Werken des Dichters ihre Aufmerksamkeit zuwandten ,
will die große historisch-kritische Otto Ludwig - Au s -
gabe *

, die soeben im Verlag von Georg Müller
in München zu erscheinen begonnen hat , den ganzen
Otto Ludwig vor das deutsche Volk stellen, indem sie auch
die Vorstufen und Entwürfe der fertigen Werke , die
charakteristischen Fassungen der fragmentarischen Erzeug¬
nisse , sowie die Studien , Briefe und Tagebücher enthält .
Das Gesamtwerk, von dein bereits die ersten beiden
Bände erschienen sind, ist im ganzen auf achtzehn Bünde
berechnet. Bänd . I , herausgegeben von Tr . Borcherdt,
bringt die kleineren Erzählungen des Dichters, darunter
zwei bisher verschollene Jugendwerke. Band II , heraus¬
gegeben von Privgtdozent Tr . Merker, enthält die
„Heiteretei " mit dem Widerspiel „Aus dem Regen in die
Traufe " und bringt hochinteressante Vorstufen der No¬
vellen erstmalig zum Abdruck. . „ '

* Zeitschriftenscha «.
Buttericks Moden- Revue . Die Frage : Kos trägt man in

der Übergangszeit zwischen Winter und Frühjahr ? beant¬
wortet die uns vorliegende Januarnusgabe von Buttericks
Moden - Revue aufs eingehendste . Sie enthält neben zwei
farbigen Modebildern eine ganze Auswahl von Kostümen,
Blusen , Nöcken, Jacken und Mänteln , wie sie jetzt und in den
nächsten Monaten getragen werden . Auch die zurzeit sehr
aktuellen Ball - und Gesellschnststlcidcr sind mit einigen sehr
hübschen Modellen vertreten . . Das Heft kostet nur 69 Pf -, im
Abonnement SS Pf . ( Akt . für Buttericks Verlag, Berlin VV . 8,
Leipzigerstraße 101.)

„Neueste Erfindungen und Erfahrungen " auf dem Gebiete
der praktischen Technik, der Elektrotechnik , der Gewerbe, In¬
dustrie , Chemie, der Lmid - ' und Hauswirtschaft usw . XXXX .
Jahrgang 1918 ( A . Hnrtlebeus Verlag, .Wicni. Pränume -
rntiouspreis ganzjährig für 13 Hefte franko 8,SV M. Ein¬
zelne Hefte für 70 Pf . — Die Zeitschrift bringt eine Reihe
ausgewähltcr Artikel, welche Interesse für jeden Gewerbe¬
treibenden bieten. Eine weitere Rubrik ist für Fragen er¬
öffnet , in welcher sachgemäßer Aufschluß über die verschieden¬
artigsten Materien gegeben wird.

* Otto Ludwig , Sämtliche W e r k e , unter Mit¬
wirkung des Goethe - und Schillerarchivs, in Verbindung mit
H . H . Borcherdt, C. Höfer , I . Petersen , E. Schmidt, O . Wal -
zel , herausgegcbcu Von Paul Merker .

Kr . 350 . Übersicht brr Ergebnisse brr an den badischen meteorologischen Stationen angesteitteu Beobachtungen, nebst
Walserlkandsaufreichnungenan be» wichtigsten Hanptpegeln de» Rheins im Monat Januar 1913.
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! .Höchste ! Niedrigste Größte tagt .
Schwankung

Dat . C?

Fünftägige Temperaturmitkel

"
Dat . MM Dat . mm ! § Uhr Ä.

cit ZS mutii ! Dat .i C . " i Dat . C . ° 1. 5. s .-io . îr - 15. 16.-30. 21 .-2S . R . -Uv.

Neersburg 439 .5 723 .8 6 . 732 .5 2 ! 711 .3 - 0 .3 1 .7 0 .4 0 .5 2 .6 - 1 .9 0 .3 4 .5 31 . 7 .5 ! 15 . — 5 .4 31 . 9 .5 - 1 .0 - 2 .0 - 0 .8 2 .0 3 .9 0 .4
Höchenschwand 1005 .4 674 .2 6 . 682 .6 21 . 662 .5 - 0 .9 0 .9 - 0 .8 - 0 .4 2 .4 - 3 .0 - 0 .3 5 .4 1 . 8 .0 ! 10 . - 8 . 7 10 . 10 .6 2 .8 - 0 .2 - 2 .2 - 0 .7 - 0 .5 - 1 .8
St . Blasien ' — ' ' — — - 0 .7 2 .9 0 .3 0 .7 4 .4 - 2 .5 0 .9 6 -9 7 . 7 .6 ! 1 . - 6 .9 9 . 12 .3 - 0 .2 - 0 .8 0 .0 1 .9 1 .8 1 .0
Donaueschingen 691 .8 700 .9 6 . 709 -6 21 . 688 .2 - 2 .6 1 .0 - 1 .8 - 1 .3 2 .3 - 4 .7 - 1 .2 7 .0 23 . 5 .6 ! 4 . - 8 .8 25 . 12 .8 - 1 .8 - 2 .4 - 2 .9 0 .5 0 .2 - 1 .6
Villingen 714 .5 699 .2 6 . 707 . 5 21 . 686 .4 —2 .2 1 .4 - 1 .7 - 1 .1 2 .2 - 4 .3 - 1 .1 6 :5 25 . 6 .0 ! 27 . - 9 .1 ' 25 . 11 .7 - 2 .3 - 2 .2 - 2 .6 0 .9 1.2 - 1 .6

Triberg - 0 .4 3 .0 0 .8 1 .2 3.8 - 1 .2 1 .3 5 .0 6 . 8 .8 ! 10 . - 4 .7 1 . 9 .7 2.0 0 .2 0.0 2 .0 2 .1 1 .0
Todtnauberg 1024 .2 672 .5 5 . 681 .0 21 . 66l .O - 0 . 1 2 .1 0 . 1 0 .6 3 .7 - 1 .9 0 .9 5 .6 1 . 7 .6 ! 23 . - 6 .6 23 . 10 .2 2 .7 1 .2 - 0 .9 - 0 .2 - 9 .2 0 .7
Badenweiler 401 .2 724 .6 5 - 732 .4 21 . 712 .2 2 .7 4 .0 2 .8 3 . 1 5 .3 0 .3 2 .8 5 .0 6 . 10 .8 ! 5 . - 4 .9 6 . 10 .2 3 .2? 1 .8 1 .3 5.6 4 .9 1 .7
Oberrotweil — — — — 1 .7 4 .0 22 2 .5 '

: 5 .1 - 0 .0 2 .6 5 . 1 17 . 9 .6 -4 -3 - — 3 .6 1 . 9 .0 0 .6 1 .5 0 .7 5 .2 5 .4 1 .2
Freibnrg i . B - 297 .6 735 .5 5 . 743 .8

^
81 . 722 .6 2 . 6 4 .2 2 .9 3 .1 5 .5 0 .3 2 .9 5 .2 17 - 9 .4 . 5 . - 4 .8 1. 10 .5 1 .7 1 .7 1 .2 6 .3 5 .7 1 .6

Gengenbach 181 .2 746 .4 5 . 754 .6
° 21 . 732 .8 t .7 3 .9 2 .1 2 .4 5 .0 0 .2 2 .6 4 .8 24 . 10 .0 ? 5 . - 4 .0 26 . 9 .0 0 .6 1 .4 0.4 4 .5 6.0 1 .3

Kniebis 903 .7 682 .4 6 . 690 . 7 21 . . 668 .2 ' - 0 .3 1 .6 - 0 .6 - 0 .0 2 .6 - 2 .8 - 0 .1 5 .4 5 . 7.9, ' 30 . - 7 .4 30 . 10 .0 3.5 0 .2 - 2 .4 - 0 .1 0 .6 - k.8
Baden 212 .7 t743 .4 26 . 751 .5 21 . 7204p 1 .6 4 .0 2 . 1 2 .4 4 .7 - - O.S 2. 1 5 .2 - 25 . 1 « .0j -1 . - 4 .2 17 . 9 .4 0 .4 1L 0 .3 4 .6 6.1 1 -4
Karlsruhe 126 .7 751 .1 26 . 700 .5 21 . 733 .3 1 '» 3 .8 2 .1 2 .3 , 4 .6 - OL 2 .2 4 .8 25 . 9 .3 : 30 . - 4 .4 31 . 8 -5 0.5 0 .6 0 .1 4 .4 6 .6 1 .3
Pforzheim 252 .6 739 . 5 26 . 748 .5 ! 21 . 723 .4 - 0 .1 . ..4 0 .9 1 .3 44 - 1 .7 1 .4 60 25 . 112 ) . 30 . - 59 17 . 11 .4 - 0 .4 - 0 .1 - 0 .6 2.7 5 .4 0 .1

Mannheii » 99 -7 753 . 7 20 . 763 . 1 ! 21 . 736 .4 0 .6 3 .1 1 .7 1 .8 4 .1 - 0 .8 1 .8 4 .7 31 . lE .Ostt . m .Z« . - 4 .4 31 . 9 .4 0.8 0 .6 - 1 .2 3.0 6 . 1 0 .9
Heidelberg 113 .2 -752 .7 26 . 762 .0 ! 21 . 735 .8 1 .6 Ü.7 2 .6 2 .6 5 .0 0 .2 2 .6 4V 24 . 9 .5 ! 30 . - 4 .2 31 . 8 .2 1L 1 .8 0 .0 4.5 6.2 1 .5
Königstuhl 563 .4 711 .2 26 . !720 .0 -, 21 . 695 .5 , - 1 . 1 0 .6 - 0 .4 - 0V 1 .9 - 2 .9 - 0 .5 4 .8 3 . 9 .3 15 . - 9 .2 31 . 8L 1 .3 - 1 .3 - 3 .5 1 .0 2L - 2 .4
Buchen 345 .0 731 .4 26 . 740 .3 21 . 715 .0 - 1 .8 1 .2, - 0 .5 - 0 .4 2 .4 - 3L -- 0 .4 5.6t 23 . 8 . 1 30 . - 8 .8 17 . 10 .0 - 0 .7 - 1 .7 - 3.5 0 .6 4 .1 - 1 .9
Wrrtheim 146 .6 749 .8 26 . 759 .0 21 . 732 .9 - 0 .9 16 0 -4 0 .4 > 2 5" 0 - 2 .9 - 0 .2 5 .4 24 . 9 .0 15 . - 9 .2 17 . 13 .0 0 .1 - 04 - 2 .9 0 .7 5 -4 - 1 .1
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Furrwangen
Bubrnbach

w. Donaugebiet .
Breg
Breg (Eisenbach)

853 .9
9353

148 -2
97 .1

12.
12.

22 .7
19 .5

19
17

15
15

12
14

2
1

— 5
6

— -- Keppeubach
Schiltach
Kniebis

Elz (Brette«bach)
Kinzig

.. <WoM

275.3
332 .4
900-8

75.9
129 .1
189.0

24.
12.
24 -

14 .7
20.5
41 .8

1?
16
17

12
12
16

2
6

14
2
tz

i
7
2
8

1 —

Billinge«
Donaueschingen
Stetten a. k M -

Brrgach

Schmiecha

707 .6
692.7

ca. 804

7341
54 .5
77 .2

12.
12.
12.

19 .5
17 .5
24 .8

18
15
18

14
12
13

11
9

14
— —

11
7

11
— — Rippolbsau

Nnßbach
"

(Gutachs
561 .6
727 .5

213 .3
130.5

24.
12.

34 .3
20.0

20
19

16
16

11
11 10 — 1

—
—

B. Rheingebiet . Triberg „ 686 .6 192 .3 12- 27 .2 18 17 10 — _ 1 _
Reersbnrg Bodensee 435 .0 53.7 12. 11 .5 13 10 8 1 — 8 _ _ _ Oberharmersb - „ (Harmersbachs 926 .3 120 .9 24. 198 19 14 4 — i 4 — _
Maina« 414 .4 57L 12. 113 14 ! 11 7 1 — 7 — — NorLrach „ 305 .5 103 .9 24 . 13 .5 19 16 6 — — " 6 — —
Heiligendem „ tSeefelder Aachs 738 .8 60.5 12. 15 .1 12 10 11 — — 17 — — Gengeirbach „ 179 .1 77 .9 12. 15 .4 18 16 4 — — 9 — —
« ach „ (Radolsz. Aachs 520 .1 45.9 12. 8 .6 19 12 11 — — 10 — — Seelbach „ (Schütter) 215 .6 89 .4 22 . 14 .3 16 15 3 — — 2 — —
Rrelasingen „ kl 425 .4 57.6 12. 9 .6 21 12 8 _ 10 _ _

Locherberg 327 -9 173.4 19. 26.3Nench 17 15 4 — — —- —
Mit Storzeln Biber ca .510 58.5 12. 8 .3 18 13 11 — — 3 _ _ Herrenwies Untere Murg jSchwarzeubach ) 758 .0 190 .8 22. 31 .2 21 16 15 — — 6 __ —
Feldberg-Gnsth. Wutach u . Hauenst. Alb 1266 .9 217 .3 12. 27 .2 18 18 18 — — 14 — _ Lange»brnnb NntcreMurg 220 .4 110 .2 22 . 23 .5 19 13 3 — — 7 _ —
Titisee Wutach 859 .5 130 .9 24. 21 .5 18 18 13 — _ _ _ i Badeir „ (Oos ) 213 .9 100 .2 19. 17 .7 16 12 4 — 13 —
Blumberg „ lSchleifbachs 6987 79 .9 19. 11 .2 18 1b 14 — _ 4 _ — Schieiberg UntereAlb (Maisenbach) 417 .1 97 .6 22 . 17 .3 19 12 7 — 2 — —
Benndorf

Ühlingen
„ (Merenbach) 850 .4 112 .8 19. 12 .1 16 16 14 — — 6 — — KarlSrube 117 .5 57 .9 12. 14 .1 16 11 4 4
„ (Schlucht) 645L 109 .9 22. 12 .4 15 15 13 _ — _ _ _ Ruit Saaldach (Kreßbach ) 204 .1 S6.6 12. 18 .1 17 11 6 ' - — 4 —

Höchenschwand „ (Schlucht) 1003 .7 87 .5 12. 12 .8 19 17 14 7 — 11 — — Lönigsfeld ReckartHorgenerEschachs 763 .0 103 .7 12. 15 .S 18 15 13 3 — 3 — —
Bernau Hauensteiner Alb 921 .7 167 .3 24. 24 .8 19 19 14 _ _ 4 __ _ Kaltenbronn „ (Enz) 861 .8 159 .2 22 . 29 .9 19 17 15 — — — _
St . Blasien „ „ 780 .1 179 .0 22 . 28.1 17 17 13 — — — _ Tiefenbroim „ (Würm ) 429 .1 64 .0 12. 21 .2 16 14 6 — — 1 '-

Segeten Obere Murg 879 .0 142 .8 24 . 29.0 17 17 12 — — 1 — — -
Pforzheim (Enz) 250 .6 66 .9 12 . 21 .4 17 10 6 1 3

Todtmoos Wehr« 807 .1 226 .9 24 . 31 .4 19 19 13 — — 10 — _ Adelsheim „ (Jagst) 234 .9 58 .2 12 . 13 .2 10 9 4 — — — — —
Todtnauberg Wies« (Schönenbach) 1027 .4 166 .3 19. 29 .2 18 18 15 1 — 7 i — Gut Rineck „ (Elz) 343 .7 61 .0 12. 14 .0 13 11 5 - - — — — —.
Schönau i . W Wies« 532 .6 170 .7 22. 24.2 19 18 8 1 — 3 i _ - Dirdesheim „ 139 .6 59 .0 12- 10.0 15 12 7 — — 4 — —
Schweigmatt „ 733 .4 112 .2 24 . 20.5 17 16 10 — — 4 i — Eberbach „ 128 .8 87 .5 21 . 10-7 15 14 4 — — 6 — - -
Bürchau „ (Kleine Wiese ) 630 .4 1912 24 . 30 .3 18 18 12 2 2

Strümpfelbrunn lJtter) 518 .9„ 78 -4 20 . 105 13 12 10 - - — 6 —
Bade»Weiler Kleuunbach 416 .9 61 .0 14. 6.9 19 16 H 1 — 9 i — Elsenz „ (Elsenz) 239 .1 46 .3 12. 142 12 9 4 — 1 — —
Obermünstertal Nemnagen S39.1 93.2 24. 12 .5 17 17 7 — —- 4 i — Reckarbisckofsh . „ „ 186 .1 53 -0 12. 12.5 14 11 6 1 — — —
Schelingen Krebsbach (Krottenbachs 313 .9 43 .6 22 - 6.2 19 14 6 — — 4 — — Kohlhof „ „ 443 .0 50L 12. 16 .0 14 12 6 3 — 2 — —
Oberrotweil „ „ 217 .3 38 .8 12- 4 .8 22 14 4 — — 13 _ .— Königstuhl „ 560 .9 41 .1 24 . 7 -3 14 12 9 1 — 14 — —
Breitnan Dreisam 1018 .6 107 .6 24 . 23 .2 18 16 13 — — 12 i —

113 .8 33 .9 12- 7 .6 15 9 6 2 5Heidelberg
Hofsgrund „ (Bruggas 1055 .8 144 .9 24. 42 .6 19 17 13 — — 7 i — Mannheim Rhein und Neckar 95 .8 34 -7 12. 11 .4 14 8 5 _ ,— 9 — —
St . Peter „ (Eschbach) 686 .3 101B 24. 28.2 17 15 8 — — 3 — — Gerlachsheim Main (Taubers 191L 55 .7 13. 11 .2 12 11 4 — — 4 E— —
Freiburg 288.1 49 .3 11 . 5 .2 20 15 3 1 — 8 i Pülfringen 353 .9 48 .0 22 . 8 .0 13 10 5 — — 10 1 —
Oberprechtal Elz 461.1 115 .7 - 22 . 21 .2 18 14 5 _ — 2 _ — Werthemi 140 .9 44 .8 22 . 11 .1 13 9 4 _ i 6 1 - 7-
Obersimonswald „ Wilde Gutachs 428 .7 136 .3 12. 20.8 19 16 9 2 — 5 — — Buch«» " (Mudbach) 341L 70.1 12. 145 11 10 5 1 — 3 1 —

Wasserstände des Bodensees « nd des Rheins in Meiern.

Tag KonstanzWsldshutBasel BreisachMarlen K Mannheim

Mittags 12 Uhr :
1. 3.10 2 .43 0.89 . 2 .30 223 2.76 4.43 3.98
2. 3 .09 2.40 081 2öl0 2B0 2 .62 4.31 3.82
3. 3 .08 2 .38 0.78 2.10 2 .71 2 .54 4.19 3-65
4 . 3 .07 2 .28 0.66 2 .02 2.67 2 -48 4.10 3 .55
5. 3 .06 2 .18 0.57 1 .96 2 .57 2.42 4.01 3 .45
6. 3.04 2 .15 0 .44 1.87 2 .44 2 -23 3 .90 3 .27
7. 3.02 2 .15 0.52 1 .81 2 .39 2 .19 3.79 3 .14
8. 3.00 2 .04 0 .44 1.78 2 .36 2 .16 3 .75 3 .04
S. 3D0 2 .03 0 -50 1 .71 2.27 2 .05 3.67 2 .96

10 . ! .2 .98 1 .98 0.42 1 .63 2 .26 2 .00 3 .59 2 .87
11 . 2 .98 2.00 0.38 1.62 2 .28 2 .02 3 .55 2 .80
12. 2 .96 1 .99 0 .43 1.62 3.26 2 .03 3 .54 2 .78
13. 2 .98 2 .04 0.45 1 .72 2L3 2 .06 3 .62 2 .75
14. 2 .96 1 .98 030 1 .69 2 .37 2 . l5 3 .70 2 .88
15. 2 .S6 1 .98 0 .33 1 .65 2 .34 2.09 3 .68 2 .93
16. 2 .94 1 .96 0.32 1 .61 2-26 2 .05 3.61 2 .85
17. 2.94 1 .96 0 .27 1 .62 2.23 2 .02 3 .60 2 .79
18 . 2 .93 2 .02 0.35 1 .72 2 .35 2 .14 3.70 2 .86
19. 2 .92 2 .12 0 .43 1 .83 2 .50 2 .31 3 .96 3.12
20. 2.92 2 .06 0,45 1 .83 2-55 . 2 .35 4-17 3 .67
21 . 2.90 2 .08- 0V5 1 .77 2.51 2 .32 4 .16 3 .75
22 . 2 .90 2 .23 0.72 1 .88 2 .54 2.32 4.12 3.72
23 . 2 .90 2 .25 0.61 l .98 2 .71 2 .52 4 .24 4.04
24. 2 .91 2 .57 1 .06 2 .37 2.98 2 .75 4-45 4 .11
2b . 2 .94 2 .49 0.97 2 .39 3.20 2 .95 4.75 4 .60
2b. 2 .96 2 .31 0.83 2 .18 3 .01 2-83 4 .73 4 .74
27 . 2 .98 2 .53 0.95 2 .25 3 .00 2 .78 4 .61 4.56
28. 3 .00 2 .37 0.78 2 .24 3.06 2 .85 4-60 4.35
29 . 2 .98 2^ 6 0.73 2 .10 2.84 3 .66 4.46 4.21
30. 2 .98 228 0.70 2 .05 2 .76 2 .56 4.31 3.97
31- 2 .98 2 .27 0.65 2 .01 2 .71 2 .53 4 .24 3-76

Mittel 2 .98 2 .19 0.58 l .91 2 .59 '
2 .38 4 .05 3 .52

Höchst. * 3.11 2 .59 1 .18 2 .47 3 .20 2.97 - 4 .77 4-77
Niedr . f 2 .90 1 .89 024 1 -57 2 .23 1 .99 3 .53 2 .75

* Höchster Stand des Monats .
f Niedrigster „ „ „
Der verflossene Januar ist trüb , im allgemeinen mild and

dabei reich an Niederschlägen gewesen . Die Temperaturen ,
die sich für einen Wintcrmonat zwischen ziemlich engen Gren¬
zen bewegt haben , sind besonders in der zweiten Hälfte
erheblich über den normalen gelegen, so daß '

sich . wiewohl
im ersten Ä-rittel öfter , allerdings jeweils stur leichter Frost
aufgetreten ist , doch zu hohe Mittelwerte ergeben konnten.
Im grössten Teil des Landes hat der Wärmeüberschuß 2 bis
2st. Grad betragen , auf der Hochfläche der Baar , wo die be¬
trächtliche Bewölkung die dort sonst . so kräftige nächtliche
Ausstrahlung behinderte , Grcch, im Nordosten des
Landes (Bauland und . Maingegend) dagegen nur 1 )4 —2
Grad . Die Niederschläge, die vorwiegend in der dritten , vier¬
ten und sanftest Pentade gefallen sind , haben die langjährigen
Mittelwerte weit übcrtroffen , an der Mehrzahl der Stationen
um mehr als 20 Proz . , selbst bis zu 120 Proz . ; nur in
Villingen , Segeten und Wertheim sind etwas zu kleine
Mionatssummen gemessen worden. Schnee ist auch in tiefen
Lagen gefallen und hier einige Tage liegen geblieben. Die

Stationen

Absolut»
Feuchtig¬

keit >u

MonaLs-
mittel

Relativ« Feuchtigkeit
in Prozenten Bewöl¬kung

Klare

Tage

Trübe

Tage

Frosttage

(
Minimum

fua

do
.

unter

0
Grad

S.)
o Z -8
L Zs

KW
Tage

tim

Schneedecke

Windverteilung
Kleinste

Z " Monats -
mittcl Nr es

M iS SW K NW Still

!
Datum b/o V

N: W

Meersburg . . . . 4 -3 21 . 25. 66 89 8 .9 24 25 7 9 7 18 5 2 4 21 17 1 18
Höchenschwand . . . 3.9 5. 39 87 7.2 5 20 27 6 21 — 10 7 3 4 1b 41 2 11
St . Blasien . . . . 4 .0 1. 52 81 7.2 5 19 26 — . 21 — l— — — — — — --
Donaueschingen » . 3 .9 1. 66 92 6.5 4 11 30 6 21 2 1 7 1 5 36 23 — 18
Billingen . . . . 4 .0 1^ 67 91 7 .5 3 19 30 6 21 — 2 — 5 20 49 3 — 14

Triberg . . . . . 4 .5 1. 60 88 73 5 19 25 2 19 _ — — _ _ _ — — _
Todtnauberg . . , 4 .2 9. 51 88 7.1 6 19 25 ? 21 — 1 13 17 2 16 11 2 3k
Badenweiker . . . 4.9 16. 57 87 7.5 4 19 12 3 2 — — — -k— — — — —
Oberrotweil . . . 4 .7 3. 56 84 8 .3 1 22 18 2 4 — — — — — — — —
Freibnrg i. B . . . . 4 .7 25. 52 81 7 .7 4 20 13 1 2 — 14 3 2 — 29 22 3 20

Gengenbach . . . . 46 27. 54 82 8-8 2 25 19 2 6 2 _ 2 -27 7 17 — 22 16
Kniebis . . . . . 41 1 . 47 89 7.3 5 19 26 8 21 I 1 22 4 7 18 19 3 18
Baden . . . . . 4 .8 30 - 58 87 8 .7 1 22 20 4 6 4 2 5 10 S 41 6 6 4
Karlsruhe . . . . 46 27. 52 83 7.3 5 20 16 4 7 1 37 -6 4^ 32 3 10
Pforzheinr . . . . 44 17. 65 86 6.6 6 15 24 4 7 — 3 56 5 — 2 23 4 —-

Mannheim . . . . 45 "
.27 . 50 65 8 .4 1 21 19 4 7 6 1 9 5^ 20 3 13 2 34

Heidelberg . . . . 44 27 - 38 78 73 3 18 17 2 5 1 4 39 14 S' 20 2 7 1
Königstuhl . . . . 39 27. 47 86 7 .2 - 4 16 26 8 12 1 >— 17 35 6 17 8 5 4
Buchen . . > . . 4 .0 26 - 60 87 7.5 2 17 26 9 12 — 21 6 9 — 26 2 7 22
Wertheim . . . . 4 .2 30.. 57 88 8 .0 1 22 26 8 10 — 49 4 2 — 25 1 — 12

St . Blasien . Dauer res toirisauren Sonnen chems : 60 .9 ŝtundm -» 22 Proz. der msqlichen . Zläge ohn Sr Ische1l : .l2 .
Oberrotweil . 27 .4 ,» — 10 „ t, „ 18-
Karlsruhe . U „ 37 -7 kr 14 „ „ „ „ 16.
Königstuhl . ,, „ ,, „ 48 .0 - 18 „ » » ,, ,, 16.

Bewölkung ist wesentlich zu groß gewesen, so dah an nahezu
der Hälfte aller Tage die Sonne nicht durchkommen
konnte ; gleichwohl ist in Karlsruhe die Sonnenscheindauer
nur uni den geringen Betrag von 7 Stunden unter dem lang¬
jährigen Mittel geblieben. Die Lustdruckmittel sind um 2
bis 2sh mm zu klein ausgefallen .

Während der ersten beiden Monatsdrittel befand sich unser
Gebiet auf der Vorderseite von Depressionen, die im Nord¬
westen verharrten , während hoher Druck den Osten und vom
9. an den Nordosten Europas bedeckte. Im ersten Drittel
hatte nieist der hohe Druck M Oberhand und das Wetter war ,
von einigen etwas regnerischen Tagen abgesehen, bei leichtem
Frost vorwiegend trocken . Am 1 . , 3.—5. und am 9 . herrschte
auf den Höhen Temperaturumkehrung . Eine Rinne niedrigen
Druckes, die von einer nordwestlichen Depression quer durch
Mitteleuropa verlief , verursachte am 11 . im ganzen Land
Schncefälle, schon vom nächsten Tag an herrschte aber in
tieferen Lagen Tauwetter und es kam hier zum Regnen. Zu
Beginn der zweiten Monatshälfte stieg die Temperatur , die
bis dahin beständig um die normalen Werte geschwankt hatte ,
rasch au und bis zum 25 . verblieb sie um mehrere Grade bei
anhaltend regnerischem Wetter , über der normalen . In den
Tagen vom 21 .—25 . zogen Depressionen über das Nord- und
Ostseegebiet hinweg, stellenweise etwas ergiebigere Nieder¬
schläge verursachend. Am 27 . kam vorübergehend hoher Druck
über Mitteleuropa zur Herrschaft ; es klart auf und es wurde
erheblich kühler ; schon am nächsten Tag verlegte sich aber der
hohe Druck auf das Ostseegebiet und nordwestliche Depressionen
verursachten bei etwas rauhem » Wetter wieder leichte Nieder¬
schläge . Der Monat schloß mit einem milden Regentag.

Im ersten Monatsdrittel trugen selbst die höchsten Lagen
des Schwarzwaldes — eine große Seltenheit für diese. Zeit ,
— keine geschloffene Schneedecke ; eine solche bildete sich erst
mit Beginn des zweiten Drittels , sie erreichte jedoch nur ge¬
ringe Mächtigkeit. Am Morgen des 31 wurden gemessen in
Furtwangen 10 , in Villingen 5 , in Donaueschingen 12, kn
Dürrheim 10 , in Stetten a. k. M , 12, in Zollhaus 18 , beim
Feldberg -Gasthof 95 , in Titisee 35, in Neustadt 22 , in Bonn -
dvrf 20 , in Höchenschwand 48 , in Bernau 30 , in St . Blasien 5,
in Gersbach 16, in Todtnauberg . 60 , in Heubronn 15 , in St .
Margen 25 , in Kniebis 34, in Herrenloses 12 und in Kalten¬
bronn 22 cm.

Der Rückgang der Gewässer von der Dezemberanschwellung
hielt bei der meist trockenen und kalten Witterung in der
ersten Monatshülfte noch an . Das darauf eingetretene mildere
Wetter veranlaßte durch Schneefchmelze und Regenfälle ein
Ansteigen der Gewässer, das seinen Höhepunkt am 24 .- 28.
erreichte. Der Bodensee war dabei nur ganz wenig angelau¬
fen , im Rhein von Kehl abwärts ; im Neckar und Main da¬
gegen war die jahreszeitliche Hochwasserhöhe etwas über¬
schritten worden..

Die Monatsmittel der Wasserständc sind überall über dem
Januarmittel des Jahrzehnts 1901 —1910 geblieben und war
bei Konstanz um 0 .18 in , Waldshut 0 .37 in , Basel und Brei¬
sach 0 .11 m , Kehl 0.44 m , Maxau 0 .55 m und Mannheim
0.60 m. ^ -

Eisbildungen sind in geringem Umfang , m Bodeistee bei
Radolfzell am 8. beobachtet worden.

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Baden.
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